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Vor 150 Jahren erhielt die Hamburger Sternwarte an ihrem alten Standort 
am Millerntor ein neues Hauptfernrohr, das Äquatorial. Gebaut von der 
traditionsreichen Hamburger Firma A. Repsold & Söhne sollte der 26cm-
Refraktor mit großen, fein geteilten Kreisen genaue Positionsmessungen 
ermöglichen. 1909 wurde es im Zuge der Verlegung der Hamburger Sternwarte 
nach Bergedorf dort als erstes Teleskop neu aufgestellt und erlebte - rund 
100 Jahre alt - nach dem zweiten Weltkrieg noch eine späte Blütezeit in den 
Händen des Amateurastronomen Max Beyer. Heute ist es als funktionsfähiges 
Museumsteleskop im Rahmen von Führungen zugänglich. Im Vortrag wird die 
interessante Geschichte des Äquatorials umfassend dargestellt.
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